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Mit Hightech und Geothermie CO2-neutral in die Zukunft
FabriCar in Bad Aibling ist der erste Karosserie- und Lackierbetrieb, der bei Wärme und Strom konsequent 
auf regenerative Energie setzt, CO2-neutral arbeitet und neben Photovoltaik auch Geothermie nutzt. 
Möglich wurde dies durch einen modernen Erweiterungsbau am gleichen Standort, durch den die 
bestehende Lackiererei ein neues modernes Zuhause bekam. 

Christian Kucz, Inhaber von Fa-
briCar, nutzte die Erweiterung für 
die konsequente Umsetzung einer 
zukunftsorientierten Nachhaltig-
keitsstrategie für seinen gesamten 
Betrieb.  Die Anforderungen waren 
hoch: keine fossilen Brennstoffe 
mehr, Wärme und Strom aus eige-
ner Produktion – nicht nur für die 
neue Lackiererei, sondern auch für 
das bestehende Gebäude – kom-
biniert mit modernster energie-
sparender Lackieranlagentechnik. 

Auftrag für Sehon 
und Systempartner 
Premiotherm
Den Auftrag, die Wünsche und 
Anforderungen von FabriCar um-
zusetzen, erhielt der deutsche 

Anlagenbauer Sehon mit seinen 
innovativen Lackieranlagen aus 
der Nähe von Stuttgart. Sehon 
und sein Systempartner Premio-
therm gelten als absolut führend, 
wenn es um zukunftsfähige, um-
weltfreundliche Hightech-Lackier-
anlagen und Wärmeversorgungs-
systeme für Lackierbetriebe geht. 
„Das bisher Einzigartige in der 
Branche ist“, so Tiemo Sehon, „dass 
bei Fabricar erstmalig Geothermie, 
also Erdwärme für die Energiever-
sorgung des Gebäudes, für Warm-
wasser, für die Heizung und für 
den Betrieb der Lackieranlagen 
und Trockner genutzt wird.“ 
Geothermie bezeichnet die in der 
Erdkruste gespeicherte Wärme-
energie und deren technische 

Nutzung. Geothermie kann zum 
Heizen, Kühlen und zur Stromerzeu-
gung genutzt werden. Bei FabriCar 
wird Umgebungswärme aus dem 
Erdreich, nämlich aus dem Grund-
wasser, über Wärmepumpen für die 
Energiegewinnung genutzt. Dazu 
wurde oberflächennah ein Brun-
nensystem aus zwei Förderbrunnen 
und zwei Rückgabebrunnen in das 
Grundwasser gelegt. Durch die För-
derbrunnen wird dem Grundwasser 
Wärme entzogen, wobei das abge-
kühlte Wasser über die Rückgabe-
brunnen dem Grundwasser wieder 
zurückgegeben wird. 

Photovoltaik-Anlage und 
Geothermie als Haupt- 
energielieferanten
Bei FabriCar sind die eigene 
Photovoltaik-Anlage und die 

Geothermie die Hauptenergie-
lieferanten. Die Kunst ist es, die 
so gewonnene Energie und de-
ren Verbrauch an die betrieb-
lichen Bedürfnisse anzupassen. 
Denn Lackierbetriebe unterliegen 
beim Energieverbrauch großen 
Schwankungen, im Tagesge-
schäft, aber auch saisonal. 
Bei FabriCar kommt ein intelli-
gentes Energie-Management-
System zum Einsatz, das alle 
Prozesse automatisch steuert 
und für ein perfektes Zusammen-
spiel und die Überwachung von 
Energieproduktion, Energiespei-
cherung und Energieverbrauch 
sorgt. Überschüssige Energie 
wird in das allgemeine Strom-
netz des Versorgers eingespeist, 
bei Bedarf nutzt FabriCar grünen 
Strom aus erneuerbaren Quel-

len. Das Unternehmen hat eine 
ausgezeichnete Ökobilanz, denn 
es produziert ganzjährig mehr 
Energie als es verbraucht. Da-
bei verzichtet FabriCar komplett 
auf fossile Energieträger, verhält 
sich also bei der Energieversor-
gung CO2-neutral. Der Lackier-
betrieb arbeitet mit Anlagen und 
Arbeitsplätzen von Sehon, die in 
das Wärme- und Energiekonzept 
komplett eingebunden sind. Ge-
rade bei der Symbiose aus High-
tech und Green Technology war 
es für FabriCar wichtig, alles aus 
einer Hand zu beziehen. Nur so 
ist ein reibungsloses Zusammen-
spiel von Energie- und Lackier-
technik möglich.

Einsatz von Premiumkabine 
als Energiesparweltmeister
Im Mittelpunkt des Lackierprozes-
ses steht die Kombi-Lackierkabine 
SE-Professional Futura mit integ-
rierter Trocknungsfunktion. Diese 

Premiumkabine gehört von Haus 
aus zu den Energiesparweltmeis-
tern und benötigt zu vergleichba-
ren Lackierkabinen mit keiner oder 
wenig Energiespartechnik über 
80 % weniger Energie. 
Denn für einen nachhaltigen La-
ckierbetrieb ist es wichtig, dass 
die traditionell großen Energie-
verbraucher wie Kabine und Trock-
ner von vornherein mit minimaler 
Energie auskommen. Die neue 
Kombi- Lackierkabine verfügt 
über eine Ganzjahres-Wärmerück-
gewinnung mit Rotationswärme-
tauscher und einem Rückgewin-
nungsgrad von rund 70 %. 
Des Weiteren lieferte Sehon 4 
Universalarbeitsplätze, 2 Teile-
arbeitsplätze, 1 zentrales Versor-
gungsterminal, 1 Multifunktions-
arbeitsplatz mit schienengeführter 
IR/UV-Trocknung, 1 Maskierungs-
arbeitsplatz, 7 Powerlifter-Hebe-
bühnen mit bodenebenem Ein-
bau, 1 Lackversorgungsraum und 

Sehon Kombi-Lackierkabine SE-Professional Futura mit integrierter 
Trocknungsfunktion

1 Querverschub-Schienensystem 
zwischen Maskierung, Lackierung / 
Trocknung und Finish. „Das neue 
Lackierzentrum von FabriCar mit 
Photovoltaik und Geothermie ist 
für uns ein Meilenstein bei der Ge-
staltung moderner und nachhal-
tiger Lackierbetriebe“, resümiert 

FabriCar in Bad Aibling in Bayern

FabriCar Universal-Vorbereitungsplätze von SEHONAuch Powerlift-Hebebühnen mit bodenebenem Einbau wurden geliefert

FabriCar Multifunktionsarbeitsplatz von SEHON

Tiemo Sehon, „wir sind stolz, mit 
unserem Know-how und unserer 
Technologie einen wichtigen Bei-
trag zum Gelingen des Neubaus 
leisten zu dürfen. Wir danken 
Christian Kucz und seinem Team 
für das Vertrauen und die Unter-
stützung.“   aü
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